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Inhalt: Geſeß , betreffend die Abänderung des F. 87 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 und des 
$. 95 des Geſetzes, betreffend die Unfall» und Krankenverſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886. S. 668. — Verordnung wegen Abänderung 
der Verordnungen vom 16. Auguſt 1876, 4. März 1879 und 10. Februar 1890, betreffend die Kautionen 
der bei der Militär, und der Marineverwaltung angeſtellten Beamten. S. 666. 


(Nr. 2034.) Geſetz, betreffend die Abänderung des §. 87 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 
6. Juli 1884 (Reichs ⸗Geſetzbl. S. 69) und des $. 95 des Geſetzes, betreffend 
die Unfall- und Krankenverſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 132). 
Vom 16. Mai 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
och 
Der F. 87 Abſatz 4 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 69) erhält im erſten Satze und der F. 95 Abſatz 5 des 
Geſetzes, betreffend die Unfall⸗ und Krankenverſicherung der in land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 (Reichs- 
Geſetzbl. S. 132) erhält im zweiten Satze folgende Faſſung: 
„Für die nichtſtändigen Mitglieder des Reichs⸗Verſicherungsamts 
ſind in der gleichen Weiſe nach Bedürfniß Stellvertreter zu beſtellen, 
welche die Mitglieder in Behinderungsfällen zu vertreten haben.“ 


. 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit der Wirkung vom 1. Oktober 1891 ab in Kraft. 


AUlrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Danzig, den 16. Mai 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 
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Ausgegeben zu Berlin den 23. Mai 1892. 
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(Nr. 2035.) Verordnung wegen Abänderung der Verordnungen vom 16. Auguſt 1876, 
4. März 1879 und 10. Februar 1890, betreffend die Kautionen der bei der 
Militär- und der Marineverwaltung angeſtellten Beamten. Vom 14. Mai 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ır. 


verordnen auf Grund der $$.3 und 7 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend 
die Kautionen der Bundesbeamten (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 161), nach Einvernehmen 
mit dem Bundesrath, im Namen des Reichs, was folgt: 


F. 1. 
Der F. 1 der Verordnungen vom 16. Auguſt 1876, 4. März 1879 und 
10. Februar 1890, betreffend die Kautionen der bei der Militär- und der Marine⸗ 
verwaltung angeſtellten Beamten (Reichs⸗Geſetzbl. 1876 S. 179, 1879 S. 13 und 
1890 S. 51), erhält unter Abſchnitt J Abtheilung A Ziffer 11 folgende Abänderungen: 
Ziffer 11 f hat anſtatt: 
„f) Unteroffiziervorſchulen zu Weilburg und Neubreiſach: 
Rendanten“ 
zu lauten: 
„f) Unterofftziervorſchulen: 
Rendanten “. 
$. 2. 
Der $.2 derſelben Verordnungen erhält unter Abſchnitt 1 Abtheilung A 
folgende Abänderung: 
Ziffer 11 f hat anſtatt: 
„J) Unteroffiziervorſchulen zu Weilburg und Neubreiſach: 


für die Rendante rn 5 100 Mark“ 
zu lauten: 
„f) Unteroffiziervorſchulen: 
für die Rendanteer n. 5100 Mark“. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Stettin, den 14. Mai 1892. 
(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Caprivi. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
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